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Amerika. 
aska. Brapdfbam, Jork County 
52* 1881. Der diesjährige Win- 
ter ift ein anderer wie der im vergangenen Jahr, 
denn bis jegt haben wird noch jo ziemlich ſchön 
gehabt, was une fehr paffend if zum Kornbre- 
den, wie auch zum Bauen; Mancher greift auch 
um Pflügen ; es ſtehen noch bin und wieder 
Feideſchober, welche auch nicht alle gedrofchen 
werden fünnen, denn wer jegt reichen muß, bat 
ihon viel Schaden, indem es in der Start bis 
10 Gents aufs Buſhel weniger gibt und ift der 
Weigen auch leichter, wenn er gequollen iſt; es 
darum rathſam frühzeitia zu dreſchen. Spreche 
ſdliehlich noch die Bitie aus, daß doch ein Jeder 


fein Theil auch im zukünftigen Jahre zur ‚Rund⸗ 


ſchau“ beitragen möchte, damit fie reichhaltiger 
wird. Aus Gnadenheim, Friedensdorf und an- 
dern Dörfern aus der alten Heimath hörten wir 
gerne mehr, bitte daber den | Bruder in Gna- 
denbeim nicht träge zu werben, indem die -Brie- 
fe von dort ſpärlich fommen. 5. Wiens. 
Long Hope, York To., 27. Dez. 1881. 
Liebe Brüder in Ehrifto, wir haben nun wieder 
ein Jahr zurüdgelegt, und mande Rechnung 
wird abgeſchloſſen. Es it eine gute. Gelegen- 
beit, ung zu fragen, wie wir mit unſerm irbi- 
fhen Gut hausgehalten haben, ob wir auch ba- 
san gebacht, va) es viele Arme gibt, die ihre 
Ernte durch Hagel, Dürre oder Näffe verloren 
haben, daß Mancher fein Bufhel ernten fonnte. 
Haben wir für diejenigen etwas übrig? Oder 
daben wir auch unfere Hand geöffnet für bie 
durch Waldfeuer Verunglüdten in Michigan ? 
9a, haft du, lieber Leſer, von deinen Gütern et- 
was für die Miffion übrig gehabt? Cin Jeder 
wolle ſich doch prüfen, daß wir möchten als treue 
Haushalter erfunven werden. 3. Frieſen. 
Raeville, Boonne Eo.. 26. Dez. Zum 
zweiten Mal möchte ih hiermit per „Rundſchau“ 
nach meinem leiblichen Bruder Jakob Delesky, 
Kuban, Rßl., forſchen; ich venfe der liebe Br. 
Daniel Faft vergönnt mir die Freude und läßt 
mir die Adreſſe, wie au Kunde von meinem 
Bruder zugeben. Wir freuen ung, daß Br. F. 
aud der Mitverbundenen in der Ferne gedacht 
bar, und fenden ihm aud aus weiter Ferne 
einen Gruß zurüd, welden er fich mit ſammt 
feinen und unjern Mitbrüpdern nachleien fann 
in Epbf. 6, 23—24. Sollte von dort mehr ge- 
wünfcht werden, jo wollen wir uns brieflich be- 
fuhen, Möge der Hert geben, daß au ich 
einmal ein Lebenszeichen von meinem Bruder 
feben könnte, Euer Mitbrude A. Delesfy. 


Kanſas. Hillsbors, 27. De. 1881. 
Diefen Winter haben wir bis jest ſolch ein ſchö⸗ 
ned Welter gehabt, daß wir es faſt nicht genug 
& fhägen willen. Hier in Hillsboro find die 

eute noch immer im Bauen begriffen. Die 
darmer Fönnen an ver Eiſenbahn arbeiten und 
Awas verdienen. Tagelohn 81. 25; es arbeiten 
bier etwa 50-60 Mann an der Eiſenbahn; 
wenn ed ein Winter wäre, wie wir von früher 
9*8 find, fo würde auch dieſe Arbeit gehin- 
werben, Evrreip. 

Blumenfeld, BurrtonP.D., 5. Januar. 
Bis zum 24. Dez. konnten wir noch immer pjlü- 
gi 3 Er ein wenig Froſt, Nachts bi 8 G. R. 

er ift zu Gunften der Farmer und wird 
der Weizen nach ver Stadt gefahren, der 5V —90 
Cents per Bſh. preift. Wir find in unferer Ba- 
milie ziemlich gefund, Grüße biemit Ale, die 

unjerer erinnern, Joh. Klaafien, 
her Eliſabeththal, Rßl. 

Bruderthal, 7. Januar. Der 6. Janu⸗ 
as, oder das Feſt der bi. drei Könige iſt in 
unferer Gemeinde zum Miſſionsfeſte beſtimmt 
und wurde auch diejes Jahr demgemäß gefeiert, 

m Nachmittage organificten wir die Sonntag- 
fhule auf ein halbes Jahr, und zwar wie bis 
dabin, in fünf Klaffen. Jeden Sonntag im 
eıfien Monat wird eine Miſſionskoliette gebo- 
ben. Es fol im Intereffe ver Son magſchuie im 
Meinen eine Leſebibliothek eingerichtet werden. 
Möge der Herr die Arbeit an “; Ben feg- 

N. orreip. 
Dakota, Marion JZunftion Tur- 

v. 26. Dez. 1881. Es if ziemlich talt, 
doch kein Schnee und weit jchöner als ver- 
dangenen Winter. Der Gejenpbetunkanp iſt 

n K. Dirfß, 


Öreemann, 6. Januar. Das alte Jahr 
hahım ziemii — Abichied, etwas ei 
großem Nord Weitwinve und 17 Gr: R; 
Ma. Am Mewjahrsinorgen zeigte. der, Ther- 
Memeier bie nämlicye Stälte, —* Wind hal⸗ 
elegt, und die Luft Fam Süboſt. Es 
recht ſhbnes und fröhliches Neujahrsfeſt, 


und ich glaube, es trug ein Jeder aus ber Ber- 
fammlung etwas mit nach Haufe von dem Se— 
gen der geiſtlichen Beihneidung, worüber Pr. 
P. Hoffer fprab. Heute den 6. Januar iſt ein 
recht liebliyer und warmer Sommertag, 2 ©. 
R. I. Janzen. 
Minnefota. Windom, Cottonwood 
Co. 9. Januar. Einen herzlichen Gruß in die- 
fem neuen Jahr analle Freunde, Verwandte 
und Bekannte. Wir erfreuen ung big jept ei- 
ner [hönen Geſundheit. Die Witterung iſt bis 
jept jo Ibön geweſen, daß wir es faft nicht ba- 
ben ald Winterwetter halten fönnen ; felten nur, 
und dad meiſtens Morgens bis 14 G. R. falt, 
C. W 


Michigan. Hammond, Kent Co. 9. 
Januar. Da ich wieder woblbehalten zurücdge- 
fommen bin vom nördlichen Michigan, fo möcht 
ich einen kurzen Bericht davon geben. Ich war 
fon jebs Mal in Nord-Michigan und jcheint 
mir ale Mal beifer zu gefallen. Es iſt dort ſehr 
lebhaft diefen Winter, gute, Echlittenbahn und 
die Leute waren beichäftigt mit dem Fahren von 
Blöcken und Holz: ed gibt dort Arbeit für vie- 
le Arbeiter und Fommen auch viele dort hin aus 
anderen Gegenden. Der Lohn ift aud gut: 
ein Dollar ven Tag und die Koſt. Es werden 
raſche Förtichritte gemacht mit dem Landauf- 
flären, auch wird viel gebaut in ven Städtchen, 
Es ift auch noh Raum dort für viele Anpere, 
denn es gibr noch viel Land dort von 5 bis 10 
Dollar ver Acker. Die neuen Anfiedler fcheinen 
ganz zufrieden zu fein mit ihrer neuen Heimath. 
Das Klima ift jehr gefund. Nähere Auskunft 
ertheile ich gerne. — Noch ein wenig von unferer 
Nachbarichaft. Wir haben bier joweit gelinden 
MWinter und die Mege zum Fuhrwerken nicht 
gut. Samstag. Naht hat es gemwittert und 
ſtark geregnet ; jegt ift ed wieder zugefroren, aber 
nicht jehr fat. Die Schafe koften diefen Win- 
ter nicht viel Sutter. Heinrich Eyman. 

Manitoba. Chbortig, Niverville P. 
D., 27. Dez. 1881. Wir haben fchon eine ge- 
raume Zeit ziemlich ſchönes Wetter gehabt, und 
den eriten Weibnachte-Feiertag war es 2 Brad 
R. warm. Heute ift es ziemlich ſtürmiſch, aber 
nicht viel Froſt. Der Herr ift doch wieder fo 
gnädig mit und umgegangen, daß wir bag gan- 
ze verfloffene Jahr Feine Noth verfpürt haben ; 
aber wie nahe mag die Heimſuchung mol ſchon 
auch bei ung fein? Denn es fiebt fihon in 
der ganzen Welt recht trüb und finfter aus. Sch 
möchte wünfchen, daß wir das neue Jahr auch 
recht neu anfangen möchten, und für bie alte 
Schuld um Vergebung bitten. Correfp. 


Morris P. O. 27. Dezember, Der Win- 
ter ift bis jest fehr gelinde geweſen, felten bis 20 
G. R. Froſt, und nur zweimal über 25. Schnee 
wenig. Der Getreivepreis ift Weizen 95, Ha- 
fer 65, Gerfte 75 Cents per Bufbel. Bei ſolchem 
Preis gebt fchon manche Echuld zu beden. 
Mande Reife wird abgemacht, nämlich mit dem 
Getreide nach Wienepeg. Cs ift jept gure Bahn, 
die auch fehr benugt wird. Der Geſundheits⸗ 
zuftand ift beſſer als eine Zeitlang. 

Correip. 


Europa. 


Rußland. Schönau, 15. Nov. 1881. 
Kürzlih wurde auf Roſenhof die neue Kirche 
eingeweiht, bei welcher Gelegen heit NelteiterTöms 
und die Prediger B. Harder, Johann Braun 
und N. Eriger zwedentfprehende Reden hielten. 
Folgende DVerfe, die von B. H. eigens zu dieſer 
teierlichfeit verfaßt waren, wurden —* 


Wo iſt Herrlichleit 
In der böſen Zeit, 
Da die Welt im Argen lieget 
Und. in Sünden ſich vergnüget? 
Kommts nicht überall 
Merklich zum Berfall? 


Wo der Heiland weilt, 
Wo Er Wunden beilt, 
Wo fein Blut die Herzen reinigt, 
Wo fein Geift die Geifter einigt 
Zu bem heilgen Streit, 
Da ift Herrlugteit, 
Sieh Dir diefes Haus 
Iefu, bazu aus 
Selden Segen uns zu. fpenden 
Deine Herrlichkeit zu fenden 
Und an diefem Ort 
Durch dein göttlich Wort. 
d lichlei 
— 
Dieſes yon nen —— 
Gib ung, wir nicht fäumen, 
rd die bftzu In u * 
Ewig zu fein, 22 
Js ”. 
Großweide, 14. November 1831. Das 
Wetter ift ſehr alinflig, und mo das Dreſchen 


b 4 I ber bei un- 
Pa —— — rad Bulgaren * 








Fall iſt) kann es fortgeſetzt werden. Auch iſt 
der Weg ſehr gut um dag Getreide nach Berd⸗ 
jansk zu fahren, und find die Fuhren gegen früber 
für den halben Preis zu haben nämlich 1 R. per 
Tſch. Leider find die Preiſe des Getreides noch um 
mehr heruntergegangen; Weizen war bie 15 R. 
jest bis 12; Gerſte 8, jetzt 63 Roggen 9.50, 
jest ER; Hedrih 8, jest 5 R ; daher der träge 
Gang im Handel. Möchte noch per Rundichau 
die Gebrüder P. und H. Abrahams, Manitoba, 
auffordern, doc auf diefem Wege, (da es ſchon 
brieflich nicht geſchieht), ‘etwas von fich hören zu 
laffen und ob ihr alter Vater noch lebt; melde 
ihnen biemit die Geſundheit ihrer Verwanbt- 
ſchaft in Großweide und überfende auch zugleich 
die berzlichften Grüße von ung Allen. 
PeterNeumann. 


Ladefopp, W. Nov. 1881. Die am 16. 
Nov. in Halbitant anberaumte Looſung ber 
Jünglinge zum obligatorifchen Dienfte in den 
Forfteien ill beendigt. Den 27. d.M. famen 
die Prediger in Halbftadt zufamnıen, um zu be 
ratben, wer mit den Jünglingen als Lehrer dort 
fungiren wird. Das Reſultat war, daß die 
Prediger Subermann und Kröfer aus Sagra- 
dowfa mit den Jünglingen gehen werden. Un- 
längjt hat der Oberförfter Herr Bark die For- 
fteien bejucht, weiche er im beiten Zuftande be- 
funden und feinen Danf darüber ausgeſprochen. 
WW Mann von den arbeitenden Jünglingen auf 
ben Forſteien dürfen während der Wintermonate 
immer monatlich zu Haufe fein, wogegen 40 
auf ihrer Poften verbleiben, Iſt ihr Urlaub zu 
Ende, jo fehren dieje zurüd und andere U Mann 
erhalten Urlaub, Sterbefälle, für uns alle 
recht wichtige, find bier vorgefommen : Prediger 
Peter Falten ftarben 3 Kinder an Diphtheritis 
1 Söhnlein und 2 Töchter, deſſen Geſchwiſter 
ob. Miraus 5 Kinder an derfelben Kraukheit, 
2 Söhne und 3 Töchter, faft zu gleicher Zeit. 
Jakob Neufelds 2 Töchter an verjeiben Kranf- 
beit. Dem David Böſe 1 Söhnlein und gut 
14 Tage darnach feine Gattin. Franz Janzens 
Tochter Marie 13 Jahre alt an Nervenfieber. 
Prediger Düden ihre Großmutter W. Yöwen 
liegt ſchwer franf darnieder. Ueberhaupt in 
unferer Kolonie 20 geboren und 19 geitorben. 
Wie zu bören ift aus glaublider Quelle von 
den nad Turfeftan Reifenven, die ſchon über die 
Grenze waren, zurüdgefehrt und dort nun vol« 
len Dienft angenommen. Correſp. 

(Hoffentlich. gehen uns demnächſt genaue 
Nachrichten über das Schidjal der Ueberſiedler 
zu. Editor.) 

Blumenort, 3. Dezember 1881. Da in 
ber 11. Nummer der „Rundſchau“ angezeigt 
wurde, daß fie mit dem neuen Jahre auch einen 
neuen Jahrgang antreten werbe, fo wünſche ich 
derjelben auch für ihr neues Jahr eine immer 
weitere Verbreitung, und daß fie immer mehr 
beliebt werden möchte, damit fie mehr und mehr 
ihr angeftrebtes Ziel erreichen möge! Nur mu- 
thig vorwärts! Ginzelne Tropfen bilden das 
große Weltmeer, und feine Körnchen Sand 
bilden die ungeheure Maffe „Sand am Ufer des 
Meeres,” und, möchte man jagen, wenn jede 
Nummer der „Rundſchau“ auch nur ein be- 
ſcheiden Theil, einen Heinen Broden Gutes 
bringt, fo wird ja doch das Gute vermehrt, und 
das lohnt ſich ja ſchon fchon ver Mühe. — Wir 
baben bis jetzt no einen fehr mäßigen MWinter 

ehabt, noch nicht über 10 Gr. R. gemeien. 
Run aber fcheint es, fich mehr in faltes Wetter 
geben zu wollen. Schnee ift noch nicht fo viel 
efallen, daß es Schlittenbahn gibt. Der Ge- 
undbeitszuftand ift gut, außer daß bin und mie- 
der das Fieber berriht. ob. Penner, 

Alerandermwobl, 26. Nov. 1881. Es 
fcheint, als ob Viele nah der Krim auf Pacıt- 
land zieben wollen. . Ein dortiger Landbefiger 
nimmt den fünften Theil vom reinen Getreibe 
und gibt zur Anfledlung Steine und Dadıpfan- 
nen zirm Gebäude und 100 Rbl. jedem Anſied⸗ 
fer; für acht Stüd Vieh freie ide. ' Bom 
Heu nimmt er den dritten Theil, Auf einer 
andern Stelle darf nur ter fünfte Theil vom 
Getreide abgegeben werben, man erhält aber zu 
den Gebäuden nichts. Correſp. 

Prangenau 22. Nov, 1881. — Indem 
mehrmals aufgefordert worden, ‚aus der alten 
Heimath Berfpiedenes zu berichten, fo fühle ich 
mid gedrungen, etliche Zeilen für die „Rund- 
ihau” zu reiben: Aus einem Briefe vom 
13. Sp. d. J. babe ich,erfahren, 9 die Wol- 
gaer Brüder, von Taſchkent, (Aſien 14: ge- 
wandert find, nach Buchara, und als fie 15 
Werft in dem Lande geweint. find fie yurlicige- 
trieben worden, und harren jeptiauf der Grenze 
zoifchen Rußland und Buchara, was mit ihnen 
vorgeben wird. Auf ein zweites Schreiben find 
fie hart zurüdigewiejen worden, ‚daß fie nicht ein- 
mal dori Alle Mittag halten fonnten, Sie warten 
jept ruſſiſcherſeiis auf eine -Enticeibung, bie 





über jiefommen fol. Es it ibnen vorläufig von 
einem gewilfen Herrn 40 Deſſjatin Land im 
Ganzen an der Grenze angewieien, welches fie 
vorläufig pachten fünnen. Die Grenze ift aber 
noch nicht beftätiget, denn das Gebiet. iſt erft im 
legten Kriege Rußland zugefullen. Die Molot- 
ſchna Brüder fipen noch in Tafchlent, und 'har- 
ren mit Bangen auf die Enticheidnng wegen ih- 
rer Freiheit, denn es ſcheint, fagt der Schreiber, 
daß das Attentat auf ven Kaiſer am 1, März 
und der Schlaafluß des H. General Kaufmann 
für fie bedenkliche Folgen gehadt, obzwar, fagt 
er, die Regierung ſich ſehr bemüht, ihnen bie 
Militärfrage zu erleichtern und ihr Wohl fehr im 
Auge hat. Weiter ift ihnen, 60 Werft von Taſch⸗ 
fent, die ſogenannte Hungerſteppe zur Anſiedlung 
angeboten worden, ob fie es bejiedeln werden iſt 
noch nicht entichieden. Derſtaffee preiſt R., Zu- 
der bis 80 K. per ib, Mit dem Fahren von 
Steinen, Sand und Erbe verdienen ſich Biele 
das Brod. 

Die Beligtitel, auf die fbon Mancher lange 
geharret, find endlich ausgetheilt, obzwar man- 
he Dörfer ihn nicht anerkennen, wird die Ger» 
ſchichte fich endlich wol beendigen und beruhigen 
müſſen. In einigen Dörfern haben bie Klein- 
wirtbe ed in drei Grenzen und weit entfernt, 
daß es einem fo vorfommt, für fie nicht einen 
Nugen zu haben, es ſei denn, daß es zu verpadh- 
ten, und fpäter zu verfaufen fei und fich näher 
gelegenes Yand zu erwerben. 

Wie ich gehört babe hat Abraham Töws 
(Krim) früber von Waldheim, ftammend von 
Landefroue, fein Yandgut verpachtet, Hornvieh, 
Schafe, Pferde Alles verkauft, und gedenkt 
fünftiges Frühjahr eine Beſuchsreiſe nach Ame- 
rifa zu machen, wo er eine Schwelter (in Kan- 
jas) und viele Befannte und Freunde hat; auch 
gedenft er Wien, Paris und Yondon in Anficht 
zu nehmen. Möge der Herr ihn mit feinem 
Segen begleiten, wenn er zu dieſem Borneb- 
men fommt. Sn unierer Gegend find die Leute 
jebr angefüllt, die Kolonie Bergtbal bei Marien- 
pol zu kaufen,’ indem es fich hört, daß die Befi- 
Ber es wegen Echulden wieder ‚veräußern müſ⸗ 
ſen, denn es follen noch 33 Taufend Rubel 
Schulden darauf laften, welches Geld nah Ame- 
rifa (Canada) fol, und iſt bereits ein Bevoll- 
mächtigter, ein gewiffer Siemeng, von bort bier, 
felbiges Gefchäft zu orpnen, Die Zeit wird 
es lehren, ob von der Sache etwas werben 
wird, denn um acht Tage foll es entichieben fein ; 
Kaufluftige von bier find viele. dort geweſen. 
Die diesjährige Rekrutirung wurbe den 16 und 
17 Nov. iu der Halbſtädter Wolloft vollzogen, wo 
blog veutche Jünglinge zugegen waren, Bori- 
ges Jahr zogen fie das Loos in Gemeinſchaft 
mit den Ruſſen in Zafmat, Noch einen berz- 
liben Gruß an meine beiden Brüder Dietrich 
und Cornelius, E. Kanſas, und an alle freunde 
und Befannten; wünſche, daß e8 ihnen wohlge- 
be und ber Herr fie gejund erhalten möge. 9. E. 


Afien, 


Dem „Gemeindeblatt““ zufolge trat am 1. 
September v. I. wiederum eine große Reijege- 
fellichaft, aus 277 Seelen beſtehend, die Reife 
nach Alien an. Es war der größte Zug, ber 
bis dabin nach dem fernen Often abging: Es 
waren 72 meift zweilpännige, auch dreifpännige 
— große Wagen. Etwas weiter fam noch ein 
Magen dazu, in Orenburg der 74. und fpäter 
wurde noch der 75. dazu gefauft. Bis Kara- 
butad waren brei Kinder und eine erwachlene 
Perfon geftorben. Bon den Ordnungen, Rei- 
feeinrichtungen u. ſ. w. ſchreibt der Eorrefpon- 
dent bem genannten Blatte Folgendes : 


Nur am Werktag wird gefahren. Schon um 
3 Uhr morgens muß dann die Nachtwache we⸗ 
den. Die Nacht iſt in zwei Wachen getheilt. 
Jedesmal wachen drei Mann.’ Auertt wird 
nun von * die Theemaſchine lt, d. h. 
Feuer in dieſelbe gemach. Bis das Waſſer kocht 
find die Pferde — im ganzen 130 Stüd — ge- 
pugt, geibirrt und gefüttert, dann fchnell a 
zurecht game und das Frühſtück eingenom- 
men ; Bee ober Thee. Noch find nicht 
alle damit fertig, da klingelts: wer nun wid, 
eht zur Morgenandacht. Brude Johan Ian- 
en, bisher der einzige Gemeindelehrer in un⸗ 
ſerm e, ſpricht ein Lied vor, welches gefun- 
gen wird, Darnach lieft er einen Abipnitt aus 
der h. Sch — und hält ein Gebet. nnd 
geht, wird 5 Um fünf bis ſechs 
br, wie ed dad Tageslicht erlaubt, wird los⸗ 
gefahren. Bei einer halben Stunde dauerts 
is ſich der ganze Troß in Bewegung gefegt hat. 
nfangs gabs dabei mande Unordnung, indem 
Ir nach vorne Ad wurde. Mit des Der 
Hilfe hat ſich das ſchon geändert. Je 


















Waſſer und Futter zu befommen ift, wird bis 
Mittag eine längere oder fürzere Strede gefah⸗ 
. ren. 
Mittagsmahl zu bereiten; denn in circa zwei 
Stnnden gehts wieder vorwärts, wieder nad 
Umftänven, öfters bis in bie dunfle Nacht 
hinein. Da gibts viel zu thun: bie Pferde be- 
forgen, Waffer zu bolen, zu kochen, im Magen 
alles umzupaden, damit es Plag zumNachtlager 
gibt. Darüber rufts Glödlein zur Abendan- 
dacht. Die Lieder werden meiftens aus dem 
neuen men. Gelangbuche vorgelagt, das Gebet 
mit dem Baterunfer und Segen geicloflen. 
Am Sonntag wird gerubt, am Morgen ſpäter 
gewedt. Eine Weile nach der Morgenandacht, 


nachdem ein jeder feineArbeit hat verrichten und | 9 


ſtch fonntäglich anthun fünnen, veriammelt ſich 
Alles, was kann, zum Bormittagsgottespienit. 
Nah Geſang und fnieend verrichtetem Gebet 
wird der verlefene Bibelabfchnitt frei von Bru- 
ver 3. Janßen behanvelt und mit Gebet und 
Gefang geſchloſſen. Bei ſchönem Wetter iſt von 
2—3 Uhr Kinderlehre, dann Nacdhmittagegotted- 
dient. Da hält gewöhnlich Br. Claas Epp ei- 
nen Bortrag über einen Bibelabfhnitt Iſt dag 
Wetter ſchön, dann verfammeln fi Abends noch 
Gefangsliebhaber. Es wird auf Harmonium, 
Flöte und Violinen gefpielt und dazu gefungen. 
Das lockt öfters auch fremde Zuhörer herbei aus 
Städten und Dörfern. Sie follten da bie freund- 
lichen Gefichter der Leute ſehen, es fei Ruſſe, 
Tatar oder Rirgife. Weber das Benehmen ber 
Leute uns gegenüber haben wir noch nirgends 
Hagen können, es fei denn, daß fie fib bin uud 
wieder ihre Sachen recht gut bezahlen laſſen, aber 
auch uneigennügige Gefälligfeiten find uns fchon 
erwielen worden, bie ung flaunen machten, 
Sehr entgegentommend find auch bie Leute 
an biefem Orte. Seit geftern haben wir bier 
raubes, Faltes Wetter Da laven fie ung eın, 
mit den Kindern doch in ihre jehr warmen Häu- 
fer zu fommen, bei ihnen zu übernachten. Das 
wird dann auch mit großer Bereitwilligfeit enige- 
gengenommen; denn heute Morgen zeigte das 
Zermometer 114 OR., dazu weht ein eiliger 
Nordwind. Geftern früh Morgens ziemlich ſchön 
dann etwas Regen mit Frof, Hagel, endlich 


gegenMittag Schneetreiben, welches fih gegen | 


den Abend zu einem gehörigen Schneeſturm 
zus Bald nach unferer Abreife, wo edam 
age heiß und ungemein ftaubig war, hatten 
auch einige Wochen hindurch Falte — ein- 
mal bis 7OR. — mitunter noch naffe Witter- 
ung, daß daß wir endlich das ſchöne Wetter 
von Orenburg an wirkchlich ſchäzen und bem 
Herrn dafür zu banken gelernt hatten, aber 
biefe war weit Durchbringender, Der Herr aber 
gab, daß Niemand verzagen durfte ; heute Mor- 
gen ſah ich nur fröhliche zufriedene Geſich- 
ter, wenn auch manche Wagen von innen weiß 
befroren waren. Diefe legteren find natürlich 
diefes Jahr auch viel wärmer eingerichtet als 
die ver Borigen, ja einige febr warm; es find 
aber doch immer Feine gebeizte Stuben, bie ich 
wenigftens den Kranken wünjchen möchte, Faſt 
die ganze Zeit hatten wir nur wenig fchwere 
« Erkrankungen, die haben ſich in ven lepten Ta- 
en gemehrt. Sept haben wir vier hart Kranke. 
Ds denen, die Gott lieben — und Ihn recht 
zu lieben, ja lieben zu können, ift ja unfer aller 
innigfter Wunſch und Streben — müffen ja alle 
Dinge zum Beften dienen. Um immer mehr in 
feine Liebe bineinwachfen zu können, unterhalten 
wir auch unterwegs wie zu Haufe öfters das h. 
Abendmahl, biöher alle vier Wochen. Das 
Fußwaſchen fält auf ver Reife weg. Brod und 
Wein wird vom genannten BruderJanßen aus- 
etheilt. Derſelbe beforgte bis dato für unfern 
Eeit der Gemeinde auch Taufe uud Aufnahme. 
Unfer vorläufiges Reifeziel iſt Buchara. Die 
Unfern vom Tract, Wolga, haben die ruffifche 
Grenze bereits überſchritten. Wir befamen ge- 
fern bier die erfreulichften Nachrichten von ih- 
nen aus dem Grenzort Katakurgau. Näheres 
darüber fpäter, 








Brieffaften. 


J. F. in F. J. N. Siehe „Rundſchau“ 
= : II. Jahrgang, zweite Seite, erjte 

palte. 

* W. in R. B. N. Rechentafeln, wie 
fie in Rßl. gebräuchlich waren, gibt es 
u: doch Rechenbücher gibts verſchiedene 

rien. 

C. V. in B. M. Die erwähnte An: 
frage ging uns von Minneſota zu, wie 
die Unterſchrift ja auch ausweiſt. 

N. in H. R.K. Poſtmarken find 
für uns baar Geld; nur zu. 

R.inBY.N. In der deutichen 
Anfiedlung am Don, Rßl. ift unjer Blatt 
befannt. 

G. M. in L. R. R. K. Für Abonnen: 
ten der „Rundſchau“ koſtet der „A. Agri⸗ 
culturift”, bei ung beftellt, $1.15 per Jahr. 

H. K. in L. N. M. Einverftanden. 

J. F. in R.M. M. Es iſt bereits ver⸗ 
altet, daher veröffentlichen wir es nicht. 

BR. in A. RI. Funk's Familien- 
Kalender iſt durch A. Stieda, Riga, Er 
beziehen und fommt bort jedenfalls nicht 
5* als auf 20 Kopeken per'Stück zu 

eben. 
orrefp.in* Rußland, Der —* 
nachts⸗Artikel ging uns kaum rechtzeitig 
nug für dieſe Nummer zu, und ba das 
ibnadtöfeft nunmehr fowol. bier, ala 
in Rußl. vorüber und uns ber Raum 
knapp ift, fo bitten wir nicht zu verübeln, 





Jeder eilt nun nah Möglichkeit fih ein : 


| Geboren. 


en 


Nebrasta. Den Eltern David Wienfen, 
Hampton, Zwillinge: Sarah und Waria ; 


legtere bereit3 todt. . 
Kath. Schmidt 
W 








— Den Eltern Abr. und 
ein Töchterlein. 
— Den Eltern Kornelius und Helena 
Heinrichs ein Tödhterlein. N. 
— Den Eltern Beter und Helena Pan« 
trag ein Töchterlein. R. 
Kanfas. Den Eltern Jakob Frieſens ein 
Söhnlein, Heinrid, am us a 


n. . 
— Den Eltern P. Neufelds jr. ein Söhn⸗ 
lein. N. 
— Den Eltern Johann und alobine 
Harms am 10. Jan. ein Tödhterlein. Egh. 
— Den Eltern Bernb. Bartels ein Söhn⸗ 
ein. f 
— Den Eltern Rudolph Rieſens ein 
Zödhterlein. B. 
Minnefota. Den Eltern David Falten 
ein Sohn, Gerhard, und Heinrih Falten 
ein Sohn, David. B. 
Dakota. Den Eltern Yalob Martens 
ein Söbhnlein. ©. 
— Den Eltern David Wulfen ein Söhn: 
lein. ©. 
— Den Eltern Jalob Falten ein Söhn: 
lein. S. 








Verehelicht. 





Nebraska. Harder— Ediger.— 
Martin 9. mit Anna E., Hamilton Go. 
$ 


Wittwe Barbara E. Beide aus a: a 


Minnefota. Dörkſen —Thieben— 
Franz, Sohn des Yalob D., mit Anna, 
Tochter des Aron Th. W. 

Regier—Wall.—Johann, Sohn des 
a. R., mit Katharina, Tochter des 
$) 


Faft—Benner. — Jakob, Sohn de3 
Johann %., früher Aleranderfr., Rßl., mit 
Helena P. B. 

Ausland. Lohrenz—Kanz.—Beter 
L., Gfoßmeide, mit Katharina J., Franz: 
thal. N. 
Wiens. Willms. — Bernhard W., 
Altona, mit Aganetha, W., Tiege. P. 





Geſtorben. 
Nebraska. Ratzhaff. — Am 16. Dez. 
1881 die Frau des Heinrich R. Er, Rap: 
laff, liegt auch ſchwer frank darnieder. 
(22. De.) T. 
Willms.—Hohann W. ein Söhnlein, 
Johann. W 
ſtanſas. 
Heinrich B. — 
Harm s. —Margaretha, Töchterlein des 
Johann H., früher Blumſt., Rßl. N. 
Dakota. Martens.—Peter Martens 
ein Töchterlein. —— 
Rußland. Düd—An Diphteritis Mar⸗ 
garetha, vierjähriges Töchterlein des Peter 
D., Schönau. Wenige Tage ſpäter ftarb 
das zweijährige Söhnen Yatob. ; 
Weiß. — In Lindenau die Wittwe 
Weiß, geb. Mandtler. 3. 
Yfaat.— Abraham J. Fiſchau, nad 
zweitägiger Arantheit, alt 77 J. J. 
Slamming.— Die Sajährige Wittwe 
F. in Steinfeld. 








Bartel. — Die Gattin des 
W 





Erkundigung —Auskunft. 
27 Man vergeſſe nicht: Kurz und bündig. ag 








FF” Wittwe Jalob Iſaak möchte gerne 
willen, ob ihr Bruder Abraham Samapty, 
der früher in Mariamohl eine Windmühle 
hatte und dann nad) Amerika gezogen, noch 
lebt und wo er wohnt. Dieje Wittwe 
Ylaat ift, nahdem ihr Gatte und bald dar: 
auf aud ihr geiftesihwaher Sohn Abra⸗ 
ham geftorben, von Schönau, Röl., wo fie 
an zwei Jahren gewohnt, zu ihren Kindern 
Cornelius Iſaals in Friedensrub gezogen. 


FI Do ift Gerhard Harms, früber 
Alerandertbal, Rußland ? 

Franz Wiens, Bradſhaw, Vorl Co., Nebr. 
FF” Johann Regier, Bradſhaw, York 
Co., Nebr. möchte gerne die Adrefje des 
Beter Blod, Sohn des P. B., früher Gna⸗ 
denthal, Rußl., wifjen. 

8” DB. Regier, früber Alippenfeld, jegt 
Bradſhaw, Port Co., Nebr., möchte gerne 
von Peter Uuiring, Sohn des P. D., et» 
was hören, der mit na Afien ausgewans 


dert ift 

Beter Töws, früber in Nleefeld, 
5 l., jegt in Ranitoba, wird gebeten, gie 
drefie zu veröffentlichen. A. T. 
FIT Albraham Martens, Racville, 


Ball-Eypp.—Bittwer Jakob W. mit 


Görzens ſammt Familie, Kuban, Rßl., und 
möchten gerne Nachricht von dort haben. 
Martens erfreuen ſich in der neuen Hei— 
math eines guten Fortlommens. &. 


IF” Kormelius Kornelfen, fräber in ver 


D., Manitoba. Eg. 
I” Wie ift die genaue Adreſſe des Ja: 
fob Wiebe, Kupferfhmied, wohnhaft in 
Ganava ? ©. 
IF” David Schapanzty, Beabody, (nicht 
Hıllöboro, wie in Wo. 14 II. Jahrgang 
unrichtigerweife angegeben war), Marion 
Eo., Kanfas. g. 
II” 9.2. in Mt. L., Minn., frägt 
nad der Adreſſe des Brandälteiten in Da- 
tota; bier iſt fie: Johann Hofer, 
Bridvgewater P. O., Hutdinfon Eo., er 


685” Land-Departement of the Oregon 
& California R. R. Co., Portland, — 
F 


Gerhard Wieler, Hillsboro, Marion 
Co., Kanſas. W. hält bereits den dritten 
Winter deutſche Schule und hat 85 Schü: 
ler; Dienſtags und Donnerftags Abends 
ertbeilt er engliichen Unterriht. P. P. W. 

13” Kornelius Wallen, Lichtfelde, Rbl., 
find darüber im Untlaren, wie e3 kommt, 
daß keiner ihrer vielen Briefe nad Amerika 
an ihre Tochter, Wittwe Johann Ger: 
brandt, dortbin gezogen von der fog. Berg: 
Ihaler Golonie, und zwar nad Canada, bes 
antwortet wird, und menden ſich deshalb 
bittend an die „Rundihau”, um von er: 
mwähnter Tochter doch etwas Näheres, na: 
mentlih die genaue Adreſſe derfelben zu 
erfahren. , E. 





Literariſches. 





Bon „Haus und Herd“ iſt die erſte 
Nummer für 1882 erjhienen und madt 
einen ſchönen Eindrud. So prädtige Illu— 
ftrationen und fo anregenden und interef: 
fanten 2efeftoff bat unjeres Wiflens fein 
derartiges deutfches Magazin aufzumeifen. 
Preis $2.00 per Jahr, nah Europa $2.25. 
Im Berlag von Walden u. Stome, Ein: 
cinnati, D. 





Eine Geſchichte vom rechten 
Glauben. 


Der verftorbene Paftor 2. H. in Her⸗ 
mansburg fam einft in einem Eifen- 
bahnmwagen mit einem reichen Zünd- 
holz = Fabrifanten zufammen. Legte- 
rer, der H. nicht kannte, erzählte prah— 
lerifch von feinen Millionen, welche ihm 
die Zünpholz = Fabrikation eingetragen. 
„Sa, fehen fie mich nur an,” rief er aug, 
„jest bin ich ein fteinreicher Mann; ich 
bin’8 geworven durch meinen unermüpds 
lichen Fleiß, rein durch die Entwidelung 
ver in mir liegenden Kräfte, Berfte- 
ben Sie was von der Zündholz = Fa= 
brifation, mein Herr?” „Nicht viel, 
mein Herr, ich bin Paſtor,“ antwortete 
H. gelaffen. „Ab fo, ſchön, fchön, ein 
Paſtor, das trifft fich gut, längft hätte 
ich gern einmal einen Paftor geiprochen 
und ihm eine wichtige theologifche Frage 
vorgelegt. Erlauben fie mir, man re⸗ 
det heutzutage fo viel von einem alten 
und neuen Glauben. Ich bitte Sie, 
was verfteht man unter dem alten und 
unter dem neuen Glauben ? 

H. zeigte ficb geneigt, auf die theolo- 
giſche Interpellation zu antworten, nur 
bat er fi) aus, dies auf dem Gleich⸗ 
nißwege thun zu dürfen. E8 wurde ihm 
bereitwilligft erlaubt nnd er begann: 
„Sehen Sie, mein Herr, wenn Einen 
der liebe Gott im irpifchen Beruf mit 
feinem Segen frönt und fchenft alle 
Jahre einen fchönen Ueberſchuß, und 
der Mann bleibt Fein und bemüthig 
dabei und denkt : das hab’ ich nicht ver- 
dient, wie fommt es doch, daß mich mein 
Sort mit foldem Segen überfchüttet ? 
Der liebe Gott aber, ver fährt nur im⸗ 
mer fort, ven Meinen Mann zu fegnen 
und macht ihn am Ende zu einem rei- 
chen, wohlhabenden Mann. Doch der 
Mann wird nur immer Heiner und bes 
müthiger und ruft gebeugt: ich bin zu 
gering aller Treue und Barmperzigfeit, 
die Gott an mir thut! —Sehen Sie, 
das ift ber alte Glaube. —Der neue 


Krım, Rbl., jegt in Rofenort, Morris B. 


— 
Herrn mit Reichthümern befchentt wi 
merft ed aber nicht, vaß ſie eine 
der Demuth und vanfbaren Liebe jun 
Herrn fein follen. Statt alleTage eine 
und banfbarer zu werden, wird er gl, 
Tage größer und vergißt feines himul 
ſchen Wohlthäters fo fehr, daß er 
Ende auf jeder Eilenbahnfabrt ven Ni, 
reifenpen fagt : Seht mid) an, „vat fir 
ie! — Sehen Sie, das ift der nm 
Glaube.” 





— 
Allerlei aus Nah und Fern. 


— Bon rufliihen Siraeliten tr 
eine Ladung nach der andern in Nm 
York ein. Die dortigen ifraelitifgen 
Hülfsvereine forgen für die Unterkunft 
ver Ankömmlinge. 

— Das Erpbeben in Mitteleurop, 
Berlin, 21. Nov. Das Ervbeben an 
vorigen Freitag durchzog von Zürich aus 
in zwei Welleu Weft-Deutfchland in ter 
Richtung auf Holland. 

— Der zehnte Theil des Tunnels zwi. 
hen Frankreich und England foll {hen 
ausgegraben fein, nämlich 5400 Auf 
von der franzöfifchen, und 4800 Auf 
‘von der englifchen Küſte aus, 

— Minnefota. In Bingham Lak, 
Cottonwood Co. ift neulich der Store 
des Mr. Lewis ein Raub ver Flammen 
neworden. Schaden 3000 Dollar. „W. 
Reporter.” — In Mountain Lake und 
Umgegend berrfchen vie Mafern. 8, 

— Erpbeben am Rhein. Berlin, 19, 
Nov. In Köln wurde am Freitag Abend 
ein heftiger Eroftoß verfpürt, dem eine 
leichte zitternde Bewegung des Bodens 
folgte, welche einige Zeit anhielt. An 
demjelben Abend ereigneten fich in Bonn 
zwei ftarfe Erverfchütterungen. 


— Der Rittergutsbefiger Harder auf 
Ranfen bei Steinau a. d. D., ver fih 
viel mit Mechanik beichäftigt, hat eine 
Uhr erfunden, die, wenn einmal aufge: 
zogen, ein volles Jahr geht. Die Har- 
verfche Erfindung ift bereits im deutichen 
Reiche und in Deftreich Ungarn patens 
tirt. 

— Eine fürzlih in Moskau, Ruf: 
land, vollendete Kirche hat 3 Million 
Dollars gefofte. Der Dom und das 
Kreuz find fchwer mit Gold belegt und 
ift die Berechnung angeftellt, daß in 
Rußland auf den Dächern ver Kirchen 
viele Millionen Werth an Gold vorhan⸗ 
den ift. 

— Penniylvanien, Keine 100 Mei- 
len von Coopersburg Station foll kürz⸗ 
lich eine fo „raufchige” Hochzeit mit 
Bier und Schnapps gefeiert worden 
fein, vaß....Pfui! Weich eine Schan- 
de ! Das wird ein fchönes Familienle⸗ 
ben gebew, wo ein fo heidnifcher Anfang 
gemacht wird. „P. und Reformer.“ 
— Der Kanonenfönig Krupp in Ei 
fen ift fo mit Beftellungen überhäuft, daß 
er 8000 neue Arbeiter zu feinen bereits 
25,000 Köpfe zählennen fucht. Das 
Snftitut, welches fich beinahe ausfchlief- 
lich mit Beftellungen auf Inſtrumente 
zur Vernichtung der Menfchheit beſchäf⸗ 
tigt, macht in der That zur Zeit die ber 
ſten Gefchäfte. Es wurde von Krum 
nachgerechnet, daß er, wenn alles feinen 
gewöhnlichen Gang geht, 23,500 Ar 
beiter befchäftigt. Mit obigen 8000 
befchäftigt er iegt 30— 35,000 Mann. 
— Rußland. Unſer Correfpondent 
B. NR. theilt uns mit, daß im legten 
ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege ein deutſchet 
Kolonift und acht Ruſſen in türkiſche 
Gefangenschaft geriethen und in dei 
Heimath für tobt erflärt wurden, worauf 
fich die Frau des Koloniften wiederum 
verhejratbete. Letztes Jahr — 
nun dem Todgeglaubten zu 

und in feine Heimath zu entkommen. 
Die Sache in Betreff feiner Frau wur 
de vom oberften Geiftlichen: dahin ent⸗ 
ſchieden, daß die legte Eheſchließung un 











daß der Auffah nicht erfcheint. 


Boone Co., Nebr., grüßen hiermit Peter 


Glaube aber ift ver, wenn Einer vom 


gültig fei. 
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Die Nundfchan. 





Elkhart, Jud., 15. Januar 1882. 








Entered at the Post Office at Elkhart, Ind,, as 
second class matter. 








Bafler Bibi. Geſchichten und 
® 5. Mülllers Führungen ba: 
ben wir foeben in bedeutender Anzahl 
aus Deutichland importirt und föunen Auf: 
träge dafür prompt ausführen. ‘Preis je- 
des Buches 75 Cents, poftfrei. M. B. Co. 

Nur einige Eremplare von $. 
Franz's vierftimmigem Choralbub bat die 
Menn. Publ. Co. an Hand. Wenn mir 
nicht irren, ift in Nebrasfa ein gewiller 
Wiebe, der einft in Betreff dieſes Buches 
ſchrieb. Jetzt iſt die Zeit, das Gewünſchte 
zu bekommen. Preis per Er. $1.50, por: 
tofrei. 

Zu fpät für diefe Nummer erbielten 
wir von Br. Jakob Jansen und Xelteft. 
Abr. Peters, Taſchend, Alten, direft von 
dort aus einen ſehr werthen Brief. Auch 
ift demfelben ein Schreiben des Yohannes 
Benner, nahe der Buchara Grenze, beige: 
fügt. Die „Rundſchau“ bat ihren Weg 
nah Alien gefunden uud wird. dort mit 
Intereſſe geleien. 

Berihtigung. In No. 14 der 
„Rundſchau“ II. Jahrgang beißt es in der 
Aubrit, Verebelibt: Hohn Loewen 
mit Dorothea Schaeffler, früber Don, Rßl. 
Das ift falſch eingereiht; J. L. it mein 
Bruder und haben mir in Friedensfeld bei 
Nitopol, Rßl., gewohnt, haben dort aud 
nod mehrere Freunde, die die „Rundſchau“ 
lefen, und die durch falfhe Angaben nit 
wiſſen fönnen, ob ſolche Vorfälle ſich auf 
ihre Verwandte beziehen ober niht. P. L. 


Irren iſt menſchlich, daher auch 
verzeihlich, und da wir es ſchon reichlich 
erfahren durften, daß ſowol mancher un: 
ferer Gorrejpondenten, der Editor dieſes 
Blattes, dDieSchriftfeger und endlich der Cor⸗ 
rekturlejer ſämmtlich nicht unfehlbar find, 
fo wollen wir mit einander Geduld haben. 
Uebung madt den Meijter und wir hegen 
die Hoffnung, daß auch die „Rundſchau“ 
mit ihren alten Mitarbeitern in dieſem 
angetretenen neuen Jahre mebr von uns 
rihtigen Angaben frei jein wird, als bis: 
ber. Was in unferer Macht liegt, foll ges 
ſchehen, um nur zuverläfjige Nad: 
richten zu veröffentlichen. 

Ein Grund mehr für Alle, die es 
angeht, ihr Blatt bis Ausgangs dieſes 
Jahres zu bezahlen, befteht darin, daß in 
Zukunft die „Rundihau“ mit gedrud: 
ten Namen und Adreſſen verfehen werden 
fol, was in mehrfacher Hinficht beſſer ift, 
als mit gefchriebenen. Auch wird neben 
dem Namen dann fteben, bis zum Schluſſe 
welchen Monats das Blatt bezahlt ift, und 
wir mödten gerne, daß es überall heißen 
tönnte: Dec. 82. Wer alfo den geforder: 
ten geringen Betrag noch nicht eingeſchickt 
bat, der wolle es doch ungeläumt thun, 
denn bis zur Herausgabe der nächſten Num—⸗ 
mer foll alleg geordnet fein, daß bdiejelbe 
ar gedrudten Adreſſen verjhidt werden 
ann. 


Adrefveränderugen. Ber in 
der Zufendung feines Blattes in Zukunft 
etwas ändern will, entweder es an eine 
andere Bolt Office zu fenden oder etwas an 
feinem Namen, Dorfänamen u. f. w. zu 
verändern wünſcht, der mwolle uns fchnell: 
ſtens davon benadrichtigen, denn nädhite 
Woche werden die Namen und Adreſſen 
fürs ganze Jahr gedrudt und fpätere 
Veränderungen find zwar möglid, doch 
werden die dann in ein befonderes Buch 
eingetragen, und Namen und Adreſſen müſ⸗ 
fen nad alter Art geſchrieben werden, 
was bedeutend mehr Arbeit madt, als 
wenn fie ge jede Nummer gebrudt bereit 
liegen, an vergefje alfo nicht, jede ge: 
wünjhte und woblüberlegte Veränderung 
una ſogleich mitzutheilen. 


Eine gewiſſe Notiz, bie wir ei- 
nem Wecjelblatt entnahmen und in No. 
10 der „Runpfhau” II. Jahrgang veröf: 
fentlihten, wird von unſerm Gorreipon= 
denten M. Hübert, Delonom der Anadolis 
ſchen Forftei, wie folgt berichtiget: 

„Den hiefigen vier Yünglingen, die um 
Uebernahme des Waffendienſtes gebeten, 
wurde dieje Bitte auf nd de3 157. Art. 
des Militäruftans vom Minifterium freilich 
———— wie das vernünftigerweife 
au nicht anders erwartet werden konnte, 
da unfer Staatödienft uns geſetzlich ge- 
ſichert 4 auf Unterwerfung einer Zucht“ 

dieje Bitte ift jedoch aud nicht Im Ents 
ernteften hingewieſen worden, weder vom 
nifter no vom bief. Förfter, was dem 
ejunden Menfhenverftande aub gan 
elbitverftändlic ift, indem er weiß, da 
wegen einer ſolchen Bitte Niemand beftraft 
werben dann, d. b. laut Geſetz.“ 








Dr. Krufe in &i. Louis ift augen: 
fteinlib ein geididter Arzt. daher wir 
nicht anfteben, unſere Xejer darauf auf: 
merlffam zu madben. Johann D. Buller 
aus Ranjas, der zehn Jahre lang an der 
Fallſucht gelitten, berichtet uns mit dank⸗ 
barem Herzen, daß unter Gottes Beijtand 
ihn die Dtedizin des Dr. Kruſe geheilt 
habe. Auch David Buller, der Vater des 
obengenannten J. D. B. beftätigte, und 
zwar mündlich, die Mittheilung feines 
Sobnes. Er (ver Bater) leidet etwa fieben 
Fahre an einem wunden Bein, muß daher 
Krüden gebrauden. Er war einige Tage 
in St. Louis beim Dr. Kruſe gewejen, von 
dejien Deenfbenfreundlichteit er mandes 
Schöne zu erzählen wußte; aub war ihm 
die erhaltene Medizin ſehr mwohltbuend, 
hoffte daher feit, der Herr werde die Be— 
wübungen dieſes geſchickten Arztes aud 
an ihm fegnen. Wir wünſchen es von 
Herzen, zumal Br. Buller von allen irdi— 
jben Mitteln entblößt und nur auf Die 
Mohlthärigkeit mitleiviger Herzen ange- 
wieſen iſt. 





Perſonal⸗Nachrichten. 
Nebraska. Aganetha, Tochter des 


Jakob Sawatzky, früher Landskrone, Rßl., 
hat ſchon mehrere Jahre an wehen Augen 


gelitten, fann nun aber weit beſſer jeben, | 


denn vor drei Wocen ließ jie ihre Augen 
vom Arzte in Hork operiren. W. 

— Die Brüder P. Warkentin, F. Enns, 
Jakob Wiens und M. B. Faſt fuhren am 
19. Dez. ab nach Kanſas, um dort die Ge: 
ſchwiſter in Marion Go. zu befuben. Der 
Herr wolle fegnend mit ihnen fein. 

— Die Schweſter Regier iſt auf dem 
Mege der Geneiung, doch Br. Joh. WBettter 
bat an feinen Anfällen noch jehr zu leiden ; 
er muß mitunter bis drei Tage ganz jteif 
— in welcher Zeit er denn auch nichts 
ißt. 
— Iſaak Wall, Nebr., der fleißige Corre— 
fpondent unferes Blattes, bedauert es, daß 
von den Dörfern Bordenau, Schardau und 


| Aleranderthal, Röl., jo wenig Nachrichten 


einlaufen. Er ſendet den dortigen Freun— 
den einen berzliben Gruß. Ev. 
— Johann Enn3 und Heinrih Echröder 
find in der Brüdergemeinde als neue Leh— 
rer gewählt. N. 
— Daniel Brennemann, Editor des 
„Evangeliums Banier” aus Goſhen, Ind., 
erfreute unjere Gemeinde mit einem lieben 
Beſuche. Er hielt uns am 6. Januar eine 
Bredigt über Joh 3, 16. R. 
— Johann Peters, Bernh. Regier, Be: 
ter Regier, Kornelius Regier, Heinr. Nil: 
fel, 3. Dallte, P. Wolf und Tobias Both 
haben jeder eine Windpumpe — 


— Jakob Wurms bat eine Farm von 80 
Ader und Jakob Mirau und ob, Peters 
haben jeder eine von 160 Ader gelauft. 
Jakob Sawatzky wohnt bereit3 in jeinem 
neuen Wohnhauſe. W. 

— Bernhard Kröker hält Schule und hat 
etwa 30 Schüler. W. 

— Katharina Sawatzky iſt wohlbehalten 
von Kanſas hier angekommen. W. 

— David Thießen von Beatrice, Gage 
Co., war fammt Frau in York County auf 
Beſuch. W. 

— Johann Peters, jr., rathet feinen 
Freunden in Rußland, es möge Jemand 
perfönlih berüberlommen, alsdann man 
auch eine rechte Schilderung von den Zu: 
ftänden bier befommen fönne. >. 

— Jak. Toews ift nad feinem Eifenftore 
in Hampton gezogen und fängt an zu ban: 


deln. 
— Fr. Wall läßt ih in Hampton ein 
Wohnhaus bauen und wird wabriceinlich 
bald im Store feined Bruders Peter W., 
mit dem er in Geihäftsverbindung getre= 
ten ift, anfangen zu handeln. e 
- Kanfas. Die Prediger David Unrub, 
. Kliewer und Abr. Kröter beſuchten am 
onntag den 18. Dez.. bie kleine Anzahl 
Mennoniten im Städtchen -Burrton, Harp. 


Co. — 

— Jalkob Frieſen, Halſtead, berichtet: 
„Dein Nachbar (nicht ſein Sohn, wie es in 
der vorigen Nummer hieß), der ſich das 
Bein gebroden, iſt nah achtwöchentlichem 
Darniederliegen zum Aufiteben. Aud 3. 
Schrag gebt ver Genejung entgegen. — 
Barum läbt ih von Steinbab, Vlanitoba, 
nichts hören ? Indem die Elterm meiner 

rau und fonftige Freunde da wohnen, 

Örten wir gerne von . Ebenio ifts 
aud mit Onfel und Tante Auguft Zöppen, 
Friedensfeld, Sagradofta, Rßin; leben fie 
und die Kinder noh? Wir find mit unfern 
vier Kindern gefund und haben ein ziem: 
lid gutes Fortlommen.‘‘ 

— Joh. Duiring Sr., früher Berbjangt, 
fprang neulich von einem Fuder Strob, in» 
dem die Pferde ſcheu wurden und durch⸗ 

ingen.: Q. jog fi dadurch ſchwere Ver⸗ 
egungen zu und ift Patient. P. 

— David,Sobn des D. Schapansky, brach 

fi wäbrend einer Rauferei mit drei andern 





Scäultindern den linten Arm. Infolge 
der ärztliben Behandlung baben vie 
Echmerzen bedeutend nadgegeben. : 
— Frau Nidel, Hillsboro, bat durch eine 
ihr aus Verfeben auf den Schooß ge: 
ftürzte brennende Lampe ſchwere u 


wunden erlitten. 


— Johann Regiers Tochter Sarah, die 
neulich jehr frank war, iſt wiederum gene: 
fen. N. 

— Buhlers Gemeinde baut an ihrem 
Verſammlungshauſe. N. 
— Heinrich Kröfer, der krank war, iſt am 
Beſſern. N. 

— 6. Ramfeyer, der in der Stadt Huts 
chinſon eineReſtauration hält, bedient jeine 
Gälte aut. N. 

— Gerhard Bärgen, früher Hamberg, 
Rbl., verkaufte feine Farm an Heinrich 
Beder, früher Franzthal, und fiedelte auf 
Eijenbahnland über. Das neue Haus wird 
bereits bewohnt. N. 

— Johann Rempels, früber Berdjanst, 
find von Morris Co. nad Reno Co. über: 
geliedelt und wohnen bereits im neuen 
Haufe. N. 

-— Br. Gottfried Wafenmiller erlitt am 
2. Jaruar durch eine Tyeuersbrunft etwa 
für $600 Schaden. Seine Gattin trug 
BVerlegungen an Gefiht und Händen das 
von. W. 

(Waſenmiller iſt nicht in der Feuerver— 
ſicherung und hat hereits vor vier Jahren 
einmal Alles durch Feuer verloren. X.) 

— Peter riefen, der f. 3. von Nebrasta 
ber fam, bat hier eine Farm getauft. N. 

— Der alte Großvater Gerhard Thießen 
war bedenklich frank, ijt aber wieder aus 
dem Bette. N. 

Minnefota. Johann Beder und Corne⸗ 
lius Frieſen find als deutſche Schullehrer 
thätig. Erſterer hat 16 und Letzterer 15 
Schüler. B. 

— Bei Wilh. Wiebe brannte am 6.d. 
M. ein Heuſchober nieder, der nur 3—5 
Schritt vom Stalle entfernt jtand. Wie: 
ben waren gerade abmejend, und nur die 
Kinder, dur die aub das Feuer entitan- 
den, waren daheim, doch der Anftrengung 
der Nachbarn gelang es, den Stall zu ret« 
ten, was vurch die MWinpftille begünitigt 
wurde, i 

— David, Sohn des Johann Regier, 
früber Rudnerw., Rßl., iſt am 2. d. M. 
nah Mount Bleafant, Jowa, in die deut: 
iche Lehranftalt abgereift. Auch John Rem: 
pel und Iſaak Bärgen, die zu den Feierta⸗ 
nen daheim waren, begaben jich wieder nad 
Mantato in die „State Normal — 


— Umgezogen find neulib Folgende: 
Jakob Bublers von Iſaak Neufelts auf die 
tleine geerbte Farm; Herrmann Friefend 
von Yalob Harms zu den Eltern Jakob 
Frieſens; Abr. Willms von P. Mandtlers 
zu dem Bater ©. Willms. M. 

— Gerhard Iſaak weilt gegenwärtig (11. 
Yan.) in Dalota bei den Geſchwiſtern P. 
Iſaaks. B. 

— Theodor Nidel iſt ſeit einigen Tagen 
fehr frant, Mrs. Neufeld fagt, es fei das 
Nervenfieber. B. 

Dakota. Die Gattin des Abraham 
Flamming ift wieder am Bejjern. ©. 

Indiana. H. B. Brenneman fiel am 
Weihnachtsmorgen vor der Thüre jo un: 
olüklib, daß er eine Rippe brach und an: 
dere DVerlegungen erlitt. Cine Woche 
mußte er unter großen Schmerzen im Bette 
zubringen, dob dann konnte er auffigen 
und fih mit Echreiben bejhäftigen. Sept 
ift er ziemlich bergeitellt und füllt wieder 
feinen alten Blag am Segerlajten in der 
Druderei der Mennonite Publ. Co. 9. 

— Georg Huge ftürzte neulih aus dem 
Magen und liegt infolge defjen feit varnies 
der, doch ift Hoffnung auf feine Genefung. 


— %. ©. Cofjman weilt gegenwärtig in 
Pennſylvanien als reifenvder Prediger. 9. 
Manitoba. J. Peters, Schönfeld, bes 
richtet uns, daß er nad feiner Einwander⸗ 
ung in Amerifa ziemlih ein —3* in Ca⸗ 
nada unter den amerikaniſchen Mennoniten 
gewohnt und da gute Leute kennen ge— 
lernt, als: D. S., J. G., B. S. u ? N: 
d 


dere. . 
— Yafob Rempel hörte gerne etwas von 
feinem Bruder Franz Rempel, Baratoff: 
ſches Land, Gnadenthal, Rßl. ®. 
. Rußland. Auf eine Bitte um Auskunft 
in No. 8 der „Rundfhau“ II, Jahrgang 
ertbeilt Heinrich Benner, Schönau, folgens 
den Bericht: P. Iſaak wohnt noch in Aler» 
anderfeld, Sagravomfa, wo er ein gutes 
— bat. Er iſt ſeit einiger Zeit 
randältefter.— Johann Thießens Blum» 
ftein, nebt es ebenfall3 gut nd haben zu 
—8 Sr nod eine Salbwirth- 


t e 6 
— 364 Dütkſen, Schullehrer in Mar: 
genau, und Heinrich Koop, Alexanderkron, 
wurdem am 21. Nov. v. J. in der Mars 
genauer Kirche zum Predigeramt berufen, 
während Heinrich Reimer, Margenau, zum 
Diaton gewählt wurde. 8. €. 





Reinigt euer Blut! 


durd den Gebraud des bewährten 
— Seilmittels — 


Or Augusl ſenigs 
HAMBURGER 











OPFEN 


Gegen: 


alle Kraukheiten 


des Magens, der Leber, des: 
Unterleibee. 
Gegen: 


Schwermüt higkeit 


Gebrauche Hamburger Tropfen. 
Gegen: 


Dispepſia, 


Gebrauche Hamburger Tropfen. 
Gegen: 
Gicht, gallige, remittirende und in⸗ 
termittirende Fieber. 
Biſt Du 
Citronengelb? 
Biſt Du 
Citronengelb? 
Biſt Du 
Citronengelb? 
Biſt Du 
Citronengelb? 
Gebrauche 
Dr. Aug. Königs Hamburger Tropfen. 
Der beſte 


Blutreiniger 
Dr. Aug. Königs Hamburger Tropfen. 


Hauptauefchläge, Finnen, Miteffer m. 
f. w. find die Anzeichen, daß das Geblüte 
außer Ordnung, d. b. mit giftigen Sub» 
ſtanzen angefüllt iſt. Ein Blutreiniger 
ift da unumgänglich notbwendig und ale 
folden haben fib Dr. Auguft König’s 
Hamburger Tropfen in vielen Fällen be 
währt und bemiefen. 


Gegen: 


Haut-Krankheiten 


Ausſchlaͤge, Schwaͤren, Salzfluß, 
Haltet euer Blut rein und Die Gefundheis 
eures Organismus wird Die Folge fein. 


Ein Lebens - Elirir, 


Dr. Aug. Königs Hamburger Tropfen, 
50 Genie die Flaſche. 


Die la [de 
„Samburger Tropfen“ 


foftet 50 Cente oder fünf Flaſchen 
zwei Dollars, find in allen Apotheken 
su haben, oder werben bei Beftellung von 
85.00 koftenfrei verfandt durch 
U, Vogeler & Eo,, 
Beitimore, A» 








. 











Sür folgende- Perionen in Europa haben 
Freunde in Amerika Die „Rund⸗ 
ſchau,“ Jahrg. 1882, beflellt 
und bezahlt: 
A. Deutihbland. 
Herman Penner, Danzig. 
: B. Rußland. 
Abraham Neufeld, Liebenau. 
Cornelius Matthies, tleefeld. 
Yofun Wollmann, Hntterihal. 
Weter Warkentin, Altona. 
Gerhard Rempel, Oſterwick 
Peter Rempel, Großweide, 
Matthäus Prinz, Schönbrunn, 
Satob Kröter, Aleranderfeld (Kuban). 
Yatob Wiebe, Neuendorf. 
Abraham Loewer, Sohannesfeld 
Kobann Sugbrecht, Liebenau. 
Safob Neufeld, Schünjee- 
Dietrich Klaaſſen, Ofterwid. 
©erbard Elias, * 
$ıaat Bergen, Rofengard. 
Franz Krahn, Neuenburg. 
Johann Martens, Dlgafeld- 
Jatob Dück, NRofenthal. 
Peter Rempel, Einlage. 
Johann Ott, Margenau. 
Franz Funk, Nubnerweide. 
atob Friefen, Steinfeld. 
Veter Buller, Waldheim. 
Heinrih Wiens Friedensruh. 
Cornelius Unrau, Liebenau. 
Jobann Krop, Pordenau. 
Johann Klaaſſen, Mariawohl. 
Abraham Klaaſſen, Mätlenthal. 
Se Gogel, Schö thal (Bergthal). 
u. C. Enns, Michaelsburg. 
Gehen N vdelopp, Neuofterwid. 
Johann Bild, Neuendorf (2 Er.)- 
Iatod Go rzen, Lichtſelde. 
Sohann Regier, Rudnerweide. 
Abraham Penner, Schönwieſe. 
Jatob Klaaſſen, Neuanlage. 
Gerhard Willms, Furftenwerber. 
Peter Harms, Oſterwick 
Jalob dempel, Paulsheim. 


I Dieſe Beſtellungen haben wir an Alexandea 
Stieda, Riga, beſördert, von dem die werthen Abon- 
venten das Blatt regelmäßig erhalten werden. Sollte 
Einer und der Audere obnedies ſchon die „Rundſchau“ 
befommen, jo mag man, falls nicht zwei Exentplare ge- 
wünſcht werden, ein Exemplar an Iemanden abfteben 
und, wenn es nothwendig ift, Herrn Stieda fir daſſelbe 
um m Veränderung der Adrefje erſuchen. 


Auszug ans dem Bücherfatalog 


ber 


Dienn. Berlagshandlung, Elkhart, Ind. 


—)0l— 


Kür bie hier angegebenen Preife werben bie Heitſchriften 
u reg Arritel poſtfrei verfandt. Eine Aus- 

nabme bievon machen die mit + bezeichneten Bücher, 
welche nur per Expreß gefchicdt werben und in welchem 
Kalle der Käufer pie Ueberfendungstoften dort zu bezahlen 
bat, wo man die Büdyer in Empfang nımmt, 


Briefpapier mit Segensfprüchen. 


Geber Bogen enthält auf der erften Seite oben einen paf- 
(gnden Segenoſpruch aus der beiligen Schrift Pr 
er Bucdhenn.... 20 


Goncordanzen. a 


Bibliiche Sanbeoncorbanz, —— ———— 2.0 
BSüchners Concordanz +...... 5 


Lehrbücher für Schule und Haus. 


Adlers Wörterbuch, engl. u. beutfch, Hein.......... 2.65 
* 3 a groß, 2 6,00 
Appleton’s Grammatif Eins der beiten Yebrbücer 
zum Engliſchlernen : ... 1.60 
Q 5 € uno Buditabirbüclein, Am. Ir. Gr... ‚10 


S C, Buditabir- und Leſebuch, von Benjamin 
Eby, 160 Seiten, für Schulen und Sonntagihuien W 
UBE, Buchſtabir⸗ und —8 zum Gebrauch für 
deutſche Schulen, von F. €. Rıfiner, Verlag von 
Cart Hammer, Cieveland, Oblo, 144 Seiten... 30 
Fidel für den erften Schreib: und Lefeunterricht. 


Sebr praftiih.) Ron D. H. Lüden........... .25 
Biblifhe Geſchichten des U. u. NR. Teſtamentes 
durch Bibelſpruche und zablreiihe Erf lärungen er 
Käutert. (Eigener Berlag).sienwesseorsisuene .40 
Bailer Bibliſche Gefhichte..... «75 
Bibliſche Gefchichten, 1:7 Gefch im alten u. 52 arena 
tm neuen Teſt U. Traft. Sef......... BER 50 
Bibliihe Altertbümer zum Fr rg d. > Se .70 
Bibtiſchee Aragenbud fürs ie 20 
Bibliihe Naturgefdyichte fir ler. eat, Were 35 
Briefiteller, engl. u. deutich für alle ———— 1.50 
Waſes Rezeytbuch, alte Auflage z2......4... ur. 105 
Witters Schreibeleſevorſch ule..... .. .. OD 
N «25 
* Schreib⸗ Leſe · Schüler . .........5535 50 
— 3. 
erſtes Buch der Realennentie. 44. 5 
ameites « pre ar A 
on Rechenbuch für Unterklaſſen 0 
——— — 
Oberklaſſen.. ————— 
Deijars —5 Redihreibelhre VARSTTERBANTERETRTRER «75 
EEE U LO .35 
Kae Schönfäreibebefte mit Deutfchen Vorfchriften ".10 
Geſangbücher. 
Allgemeine Liederſammlung ......... 60 
Ausbund, oder auch Paſſauer Leberbuch ........ 1.50 
„Saneinidaftlice tieverkammlung: — .60 
ſanabuch im Gebraud untervden Menn. aus Rußl. 1,75 
ee Heine Bormat.... U. .... bh eich .75 
—* erde NA 1.50 
—— Geſangbuch E60. er 1.50 
ger am Grabe... . .....:..:e. la = 
—— — FE 440 
men ſche — E — 60 
Seeß song: 2. Sup 3.28 








Unlinirtes Schreibpapier. 





geine Linnenpapier, —— N: 
Sehr gie lie © efe. "Bortofrei 5 Buch 1 
Gewöhnlidee Säreibpapier, doch eben» 
falls von der leiten Sorte, (No. 14) in Bogen von 
Bixll. Vortofrei 5 Bub. — ...... $0.85 
A Briefpabier, in Bogen von 
Bixil. Bertofras Buc.......... ET, m 
"Säwereb, ihr Hefte gut feeigneted 
(Re. 20) in Bogen von 84x11. Portofrei 5 Buch $1. * 
e Von allen dieſen wie auch von vielen andern 
Ze Bapier.baben wi true unlinirtes, fondern 
auch Inirted auf Fager. Das linirte ift etwas theurer 


als daB unliuitie. 2. “ 
* enu Publ, Co, 
R hart, Ind. 





| werben. | Bon Southampton jeden Dienitag. Von Hamburg, Southampton oder Hapre 





Chicago Markt.—11. Januar. 


ET Ze 
»BSGSommer 4 
⏑—— . th 
a Ve —⏑ ⏑ ⏑⏑⏑ ——————— 
EEE OPEN 
er en isn 
BEE sachen 
Be Denen 
BR: 1 nenn 
Schmeine pro 100 Pfund ....... ». 00 6 75 
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Drırı 


Hamburg-Amerikanifche Sa 
Packetfahrt Actien-Geſellſchaft. 


| Directe wöchentliche Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


[en KOR vu 
—n— N GLARK * = NANGE | 
AG anen "39 Union R NEW-YORK.NY. ‚Mass = N E 9 Y Ü R # 


Lich Deirsene® a 








— N | Norddent er Rp d. Plymouth, Cherbourg, Havre/ 
HE, Alerander Stieda,| ſch y London, Paris und 

| Regelmäße direfte Voſtdampfſchifffahrt zwiſchen 

it in Rußland der alleinige Agent des Mennonitiſchen | New Horf und Bremen, A A R I R 6. 


in Riga 
Verlagshauſes, Elfhart. Inde, Nordam erika. Beſtellungen via Soutbamvpton 
Freund wie —— — van ge | durch bie beliebten. elegant eingerichteten Voſt / Dampfſchiffe Diet map diefer Linie befördeen die = 
Rußland aus direft an obige Adreſſe zu ſenden. 39 Elbe, Main Habeburg, er ein i gte * er ae en Bot 
ea feaente Beinsungen —— Neckar, Donan, Hobenzollern, und Me ha diefes Jahres regelmäßig 
Das Abonnement muß mit dem 1. Januar jeben | Dver, (Sen. Werder, Hobenjtaufen, Donnerstas 


gabres beginnen, und wer vor oder nad) dieſem Termine | von New⸗York nah Hamburg abfahren. 


beitellt, befommt von dem Wonate Januar bes Baagenden | Mofel, Weſer, Salier, 
Sabres an alle bis zur Zeit ber Beitellung erſchienenen s ⸗ 55 n New = Work: 
Rummern, fo weit fie vorbanden find, nacgeichidt. Wer Rhein, Braunjchweig, Nürnterg. Bo x : 


1. Cajüte, $70 bis 880 für Dampfer vor dem 5. April, 


foiches nicht würnicht, der mache feine Beftellung unmittel j 
2. Cajüte, $60. Zwifchended, $30. 


bar vor Eintritt des neuen ‚jahres 
2. Das Abonnement muß für ein ganzes Jahr gemacht | 


| Die Erpeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 
I Bon Bremen jeden Sonntag. 

3. Die Zahlung muß der Beitellung beigefügt werben. Bon New York jeden Sonnabend, 

Menn das Abonnement abgelaufen iſt und es nicht er- | am welchen Tagen bie Dampfer die Kaiferlih Deutſche 1, Gajüte 8120. 2. Cäjüte $72. + Bwifchended 830, 


neuert wird, jo wird die weitere Jufendung der Zeitfhrift | und Wer. Staaten Boft nehmen. Die Dampfer diefer - % L u, 
eingeſtellt. Linie halten zur Landung der Vaſſagiere nah England | Billete für Hin⸗ und Nückreiſe: 


| 
| 
uns Dranfeiä in Beutfampteu an, | 1. Gajüte,$165. 2. Cafüte,$110. gwiſchendec 850 
Zum Verkauf. — Eine Farm in | 
| 
| 





Wegen billiger Durcreife vom Innern Rußlands via | 


Bremen und New Hort nach den Staaten Kanfas, Ne-,| Fon Nem-Yort non Du —— dai ades * 
Kanſas. brasta, Iowa, Minneſota, Dakota, Wisconſin wenbe | * — und zurück $53.00 
man jih an die Agenten ! Kinder zwiſchen 1 und 12 Zahren die Hälfte, Kinder 
Folgender Grunbbefig: N. E. Viertel, Sektion 31,| W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. | unter 1 Jabr, frei. (Alle incl. Beköftigung.) 
Townibip 34, Souty von Mange P. 7* 3— URIAH BRUNER, West Point, * | Wegen Paſſage wende man ſich an 
Kanſas, beftebend aus 160 Acer, ſammt Haus un ie f 
—*2* he. einem vortreifliden Brunnen. Preis | aba Para 58* C. B. Richard S Co., 


$2000. Um nähere Auskunft wende man ſich an die General Paflage-Agenten, 








’ a Joun ToRBECcK, TECUMSEH * 
50., Chicago, Ill. VJ. Fr ; ’ 41 9 * 
South Branch Lumber Eo., Chicago, S | A_C. Zıemer, Lincoln, “ No. 61 Broadway, New-Hork, 
OR: 08 N | Jon Jaxzes, Mountain Lake, Minn ober an: MENNONITE PUBLISHING CO, 
. 3. Bunt, Eitbart, Ind. | JOHN JANZEN, I — ‚ake, } u BL. f 
3 JouxF. Funk, Elkhart. Ind. M. T. Jol a EEE. 
— — ohnson, ir en 
— — per Oelrichs & Co. Genral: Agenten, John J. Teten, ‘ 
Die in ihrer ganzen Neinbeit von mir zubereite | * | N k Carsten, Nel riskel ity. 
* rn 14,82 2 Bowling Green, = New Dorf. Y II. Baker & Co., Plattsmouth Nebr. 
1 N. 3aker Mr 
Eranthematifchen Heilmittel] 3. Vostrovski, West Point, 
. , ismer, ” 
(auch Baunfheidtismus genannt) Norddeutſcher Llond. —— & Shermenn, Fremont, — 
nur einzig allein echt und heilbringend zu erhal» J. Fränk E. Moores, Omaha, “ 
* | Henry Bundt, Omaha, ” 
ten von John Linden, Daltimore⸗ Finie. Mark Hansen, Omaha, an 


Special Arzt der erantbematifchen Heilmethode, 

Letter Drawer 271. Cleve'and,O 

Office und Wohnung, 414 Prospect Straße, 

Für ein Imftrument, den Pebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, en #lacon 
Oleum und ein Pebrbud, 14te Auflage, nebft 
Anbang bas Auge und das Obr, deren Krankheiten und 
Heilung durch die erantematifche Heilmethode, 88. oo 
Portofrei 58,50 
Preis für ein einzelnes Flacoını Oleum 31 50 

Portofrei 81.05 
23 Erläuternde Cirkulare frei..enr 


Man hüte fich vor Fälſchungen und falfchen 
5—14,82 Propheten. 


| State Central Bank of Nebraska. 
| RegelmäßigePaflagierbeförderung zwiſchen Grand Island, Nebr. 


Bremen und Baltimore Piners & Shelby, Tecumseh, 
DIRECT: Aug. TR. ı Gruetter & Co., Line: oin, “ 
Abfabrt von Bremen jeden Mittwoch. | * 
Abfahrt von Baltimore jeden Donnerſtag. | C. B. RICHARD & Co, 
Die Thatſache, daß mehr ats | No. 61 Broadway, New-ork. 
Eine Million Paflagiere | Etablirt 1847. 
bie Ueberfabrt zwiſchen Europa und Amerika mit N. D. | SHirfei Weine mr Bteife nat En von Curopa ſur 
Aoyd Dampfern gemacht, foridt wol am Weiten für die die Dampfſchiffe der Hamburger Linie, 
dBeliebtbeit dieſer Pinie beim reifenten Publikum. Wechſel und Ereditbriefe, zahlbar in Europa, 
Allen Einwanderern nach mweitliben Ctaaten iſt die Reife | @inai huldf 
über Baltimore ganz beſonders anzuempfehlen; fie rei- Ein 8° ebung von Erbſchaften u. Schulbforberungen, 
fen febr billig, find in Baltimore vor jeder Uebervortbeilung | Beförderung und Verzollung von Gütern, 
goſchützt und können bei Aırfunft in Baltimore unmittelbar | Haus in Deutſchland: 


vom Dampfidiff in die bereititebenden Eifenbabnnwagen ftei- | - 
} C. B. Richard & Boas, Hamburg, 

















7 | 
D Wr S B Ch Ber alfo —* alte u U es en 1-12 
und Freunde berüber fommen laſſen mill, follte an bie | * 
avıiıs wi ng urn unterzeichneten Agenten wenden, bie zu jeder weiteren Aus- 
funft gern bereit jind. Briefliche Anfragen werden prompt COMPLETE 
erhielt die erfte Prämie flir Butterfäfler beim | beantwortet. 


praftifchen Verfuche ber internationalen Milderei-Aus- - f . 
ftellung. . Das Iunere des Kaftens enthält feine Ma— a. Schumader & Co., Ben.-Ugenten. our an orn | s! 
fchinerie. Wer dieſes Butterfaß naht erfeunt befien Nv.5 Süd Gan —J8 md. i 
Werth. Zum Verkauf bei allen größern Händlern in oder an J. F. Fun ent in A, f 

Milcherei-Artieln im ganzen Sande, Beſchreibende nr As ManufactorygEstablished 1851. 


Eirculare frei dei infrage an Mi aæ Achtet darauf, daß Euere Paſſageſcheine für bie 
Vermont Farm Machine Co., Diner des Norbdeutfhen Lloyb —— wer- 


T—4, 82 Bellows Falls, Vermont, ‚8110, 2 


Bibliſche Geſchichten B.&MR;} 
des — * 


Alten und Wenen Teſtaments, 
durch Bibelſprüche 
und zahlreiche Erklärungen er— FIVE FRST PRENTUMS nt te — 


v7 h @ $t. Louia ition 
läutert. 600,000 Adier zu verkaufen, ME Se 











Erfe Auflage Deutſche Bamphlete portofrei nach allen Welttheilen. { Send for Pamphlet. 
Herausgegeben von ber Mennonitifhen Verlagshandlung. Korefie: Band Gom. BEM.R.R, Lincoln, Reb NORDYKE & MARMON co, ; 





Elthart, Ind., 1981. 
Der Preis diejes Buches beträgt 
40 Gents portofrei. 
ar In gröbeun Parthien bezogen, behufs ! 
Sinfüheing 1 die Säulen, wird angemefener Ravatt | We —* for Caveats, PR 4 MILE, 
erlaubt. Beſtellungen abreffire man : Trade — * ar — „ara ne Vi United —— Portable. Siäta Ser Fesmene 


5079 *B Ind. ' have had —— —— —— nes, —— * » 
! Fe oz! 
un 


R nit; * f ENTIMO AUERICHN ——3 a ee | % boy can grind and 
Dietvie —2 —— trated weeklypaper, 83.202 year,showsthe Progress Keep ner. —— 


Indianapolis, Ind. 























ve und Religion. 8 of Science, is very interesting, and has an euoroous | piete Fiouring and Corn Mille, 
fıra 1 di Fre ber — S aus ber bein nos Ari ation. Adress MUNN & CO., Patent Sollel-| NORDYKE &MARMON 00, - 
zuf enge eilt. 450 ame, Lederband Und iu rs, of SCIENTIPIO AMERICAN, 87 Park Row, Ind. 
—* BR nn TE, NewYork. _ Hand bookaboyt Patents frep-,.. 20,1—6,82 ı 
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